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Madi Valdez 
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Datum Anlass Anmeldefrist Kontakt 

03.12.2011 Chlausabend 28.11.2011 E. Gehrig 

17.12.2011 Weihnachts-TG Rheinau 03.12.2011 E. Gehrig 

28.01.2012 Generalversammlung 2011 21.01.2012 E. Gehrig 

18./19.02.2012 Schlittelweekend ausgebucht B. Hafner 

TCW-JUBILARE 2011 - AKTIVMITGLIEDER 

!!! 50 Jahre !!!   

Jakob Hans   

25 Jahre   

Mayer Arthur   

20 Jahre   

Berger Gehrig Elsbeth, Boss Ruedi, Isabelle Busta, Gehrig 
Bernhard, Hafner Beatrice, Hafner Markus, 

Nick Silvia, Sigg Daniel 
15 Jahre   

10 Jahre   

Häberli Reto   

Kos Mike, Zimmermann Marcel 
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Liebe TauchkollegInnen 

Erst kürzlich noch durf-
te ich die Wärme und 
die Unterwasserwelt 
des Roten Meers ge-
niessen. Besonders ein-
drücklich war dieses 
Mal, dass trotz dem Wiederholungs-
faktor (dies war der 13. Ägyptenauf-
enthalt) immer wieder neue Erfahrun-
gen hinzukommen. Beispiele: ein Auf-
enthalt in einem Top-AI-Fünfsterne-
haus, die Erkenntnis, dass Tauch-
basen ganz unterschiedlich «ticken», 
und dass trotz gut gewarteter Aus-
rüstung und vollzogenem Bodycheck 
dennoch unter Wasser unerwartet, 
technische Pannen auftreten können. 

Da bewährt sich die seriöse Grund-
ausbildung, wenn sich z.B. bei 17m 
Tiefe plötzlich das Jacket prall mit 
Luft füllt. Ruhe bewahren, überlegen 
und mittels Deflatorknopf permanent 
Luft ablassen, den Inflatorschlauch 
ausklicken und manuell Luft ins 
Jacket «befördern» - wie im OWD 
gelernt - Grund war ein hängen-
gebliebener Inflatorknopf! 

Bereits wieder nähern wir uns dem 
Jahresende, die Freiluftanlässe sind 
beinahe vorbei. Also unbedingt die 
Termine 2012 reservieren.  
Der ganze Vorstand wünscht Euch 
frohe, besinnliche Weihnachtstage 
und «en Guete Start» im 2012. 
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WEIHERPUTZETE 
FELBEN, 5./6. AUGUST 2011 
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Bericht Anne und Kurt Lehmann 

Man zählte ungefähr das Jahr 1981, als ein 
Taucher des Tauchclubs Winterthur am Felben-
Weiher seinem Hobby - dem Fischen - nachging, 
er ärgerte sich einmal mehr, statt Fische nur 
Seegras an der Angel zu haben.  

In den vergangenen Jahren ist das Gras-
schneiden zu einem beliebten Klubanlass ge-
worden, an dem viele Taucherinnen und Taucher teilnehmen. Nicht zuletzt weil ein feines 
Essen als Belohnung für die recht beschwerliche Arbeit offeriert wird und am Schluss ein 
Riesenhaufen Gras als sichtbarer Beweis für den geleisteten Einsatz am Ufer liegt. 

Der Felben-Weiher liegt inmitten eines intensiv bewirtschafteten Gemüseanbaus. Der 
ausgebrachte Dünger bewirkt ein starkes Wachstum der Pflanzen im Weiher. Innerhalb 
eines Jahres wächst ein dichtes, ca. 2 m hohes Grasfeld unter Wasser heran. In Ab-
sprache mit dem Gemüsebauer schneidet der Tauchclub nun dieses Gras alljährlich. 

Der Anlass beginnt schon einige Tage vorher mit dem Schleifen der Sicheln. Am Freitag-
abend finden sich bereits die ersten Taucher ein, der Hauptteil kommt erst am Samstag. 
Das Sicheln verlangt einiges ab von den Tauchenden, weil ausnahmsweise allein getaucht 
wird und weil der aufgewirbelte Dreck jegliche Sicht nimmt. Zudem bildet das abgeschnit-
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tene Gras an der Oberfläche einen kompakten Deckel, der ein direktes Auftauchen verun-
möglicht. Diese Faktoren sind nicht zu unterschätzen und stellen hohe taucherische An-
forderungen. 

In einer gemeinsamen Anstrengung helfen am Schluss alle mit, das Gras zusammen-
zutreiben. Dank einer speziellen Technik mit einem langen Seil, das immer enger zusam-
mengezogen wird, gelingt es, das Geschnittene ans Ufer zu bringen. Zu guter Letzt fischt 
ein Greifbagger das schwere Gras aus dem Wasser. 

Das wunderbare Menü bestand dieses Mal aus Älplern Magronen, die Elsbi professionell 
und gelassen in der grossen Pfanne zubereitete. Da zu viele Köche den Brei verderben, 
liess sie niemanden in die Nähe. Auch das Wetter spielte mit und rundete den geselligen 
Anlass ab. 
 
Am Freitag Abend waren es 14 Taucher und 
Tauchgänge; total getauchte Zeit: 

Freitag 790 Min. = 13 Std. 10 Min. 

Am Samstag waren es 18 Taucher und 20 
Tauchgänge; total getauchte Zeit: 

Samstag 1100 Min. = 18 Std. 20 Min. 

Am Anlass anwesend waren total 33 Perso-
nen. 



TCW TAUCHTE AB - ZUM VIERTEN 
RHEINAU AM RHEIN, 4. SEPTEMBER 2011 
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 Treffpunkt  um 08.30 Uhr Kompressor Hallenbad Geiselweid 
Anforderungen Brevetierte TaucherInnen 
Tauchplatzbeschreib 
Einstieg über Treppe auf der Salmenwiese 
Tiefe ca. 10 Meter 
Der schönste Platz für Dani Sigg☺ 

Training ���� jeden Donnerstag, 20.00-21.00 Uhr 
im Hallenbad Geiselweid, Winterthur 

28. Januar 2012 Generalversammlung 2011 

18./19. Februar 2012 Schlittel-Wochenende Weissenberge (ausgebucht) 

05. Mai 2012 Eröffnungstauchen Märstetten 

03. Juni 2012 TCW taucht ab 1 

ca. Mitte Juni 2012 Rheinputzen 

17. Juni 2012 Reuss-Schwimmen Luzern-Sins 

01. Juli 2012 TCW taucht ab 2 

15. Juli 2012 Taucher-Zmorgen Rheinau 

03./04. August 2012 Weiher-Putzen Felben 

ca. Mitte August 2012 Canoyning 

02. September 2012 TCW taucht ab 3 

02.-09. September 2012 Clubferien SV Florette Mittelmeer 

28.-30. September 2012 Verzasca-Wochenende 

07. Oktober 2012 TCW taucht ab 4 

Mitte Oktober 2012 Millionenmeterschwimmen 

03. November 2012 TCW taucht ab 5 (Nacht-Tauchgang) 

01. Dezember 2012 Chlausabend 

15. Dezember 2012 Weihnachts-Tauchgang Rheinau 

26. Januar 2013 Generalversammlung 2012 

 JAHRESPROGRAMM 2012  (provisorisch)    
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VERZASCA WOCHENENDE 
23. - 25. SEPTEMBER 2011 

Bericht von Robin Sigg 
 
Ein Déjà-vue 

Hallo zusammen, da bin ich wieder, Euer Robin (13 Monate). 
Erneut haben mich meine Eltern dieses Jahr mit Sack und Pack 
ins Verzasca Tal geschleppt, nur damit ich wieder dazu ver-
knurrt werden konnte, den Bericht zu schreiben – immer auf 
die Kleinsten. Aber ich pfeiff das auf dem Nuggi! 
Apropos Nuggi, wir sind am Freitagabend angekommen und 
schon am Samstagmorgen fing es mit einem herben Rück-
schlag an: ich bin stolzer Besitzer eines Neopren-Lätzlis. Super 
Sache das Teil: kann Mami gut auswaschen und ist beim 
nächsten Imbiss schon wieder trocken. Trotzdem, war ich bis 
zu diesem Wochenende der festen Überzeugung, dass ich die-
ses mittelfristig los werden würde. Aber die Erkenntnis traf mich wie ein Blitzschlag: es 
bleibt nicht beim Lätzli. Das Ding wird zum Ganzkörperanzug! Hey, alle trugen Neopren-
Ganzkörperlätzli. Nur zum Essen haben sie es dann ausgezogen?!? 
Aber eben, der Reihe nach. Am Freitagabend war nicht mehr so viel los. Nach dem 
Nachtessen haben sich schon bald alle mal ins Bett verkrümelt. Ich hab das kommen 
sehen und hab mich daher schon vorher auf’s Ohr gelegt. Denn am Samstag wollten alle 
früh raus, damit wir beim Römerbrüggli die Ersten sind und die Sonne aufgehen sehen. 
Ist 8 Uhr früh? Ich habe das viel wörtlicher genommen. 

Wir waren also dann auch nicht die Ersten. Da hatte es doch noch richtige Frühaufsteher, 
die sich bereits ins Neoprenlätzli gequält hatten, als wir dort oben ankamen. Während 
des Briefings habe ich schon mal die Wassertemperatur getestet und die Füsse in die 
Verzasca gestreckt. Testergebnis: kalt (12° C). 
Ansonsten muss ich sagen, ist es ein recht an-
spruchsvolles Gelände, wenn man erst seit 
knapp 3 Monaten läuft. Ich habe mich öfters 
mal der Länge nach auf den Bauch gelegt. Es 
gibt ja so viel zu sehen, und die Zeit verging 
wie im Flug. 

Kaum waren wieder alle trocken gelegt, ging’s 
nach Lavertezzo zum Mittagessen. An-
schliessend waren meine Batterien leer und ich 
weiss von nichts mehr, bis ich am späten 
Nachmittag wieder in meinem Reisebett er-
wacht bin. Mein Papi hat erzählt, dass meine Leute in der Zwischenzeit noch im unteren 
Posse waren. Ich hab sie dann alle wieder in alter Frische im Grotto zum Chäsplättli ge-
troffen. 

Mit Manuel und Michael waren zwei Verzasca-Neulinge dabei und vor allem Michael wollte 
seinem Neopren keine Pause gönnen. Nach dem Nachtessen hat er sich das 
Römerbrüggli nochmals für einen Nachttauchgang vorgenommen. Andi hat ihn begleitet 
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und mein Papi war froh, dass er vom Trocke-
nen aus kontrollieren konnte, dass sich keiner 
vertaucht. 
Ja, und dann war schon wieder Sonntag und 
das Amslerbecken musste noch in Angriff ge-
nommen. Es lief alles reibungslos, alle hatten 
viel Spass und das Wetter hätte nicht besser 
sein können. 

 
 
Fische? Ja. Ich habe einen gesehen. Die Forelle lag fried-
lich schlafend auf Konis‘ Teller.  

Nach dem Mittagessen machten sich auch die letzten 
Taucher auf den Heimweg. Es lief allerdings nicht bei 
allen ganz rund. Manuels Auto ist in der Innerschweiz 
stehen geblieben und mein Papi ist in einer langen Reihe 
angestanden - nicht wegen Manuel. Wir haben einen 
anderen Weg genommen. Bei den Andern ist es hoffent-
lich besser gelaufen. 

A presto im Verzasca Tal! 

Robin 
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MILLIONENMETERSCHWIMMEN 2011 
20. OKTOBER 2011 IM TCW-TRAINING 

Das Millionenmeterschwimmen ist eine jährlich wiederkehrende Aktion der SLRG, bei der 
alle Schwimmbegeisterten mitmachen können - auch Flossenschwimmer. 

Während des TCW-Trainings konnte die persönliche Fitness beim Millionenmeterschwim-
men getestet werden. Diese Gelegenheit haben 17 TeilnehmerInnen  genutzt und die zu-
rückgelegte Distanz kann sich sehen lassen: 

Pro Schwimmer sind doch im Schnitt ca. 1570 m zusammengekommen. Und hier die De-
tails dazu: 

Name Schwimmen Flösseln Schwimm 
equivalent 

Summe 

Albin  2600 2000 2000 

Kari 700 1300 1000 1700 

Bea Haupt (SLRG) 2000   2000 

Yves  2700 2077 2077 

Sandrine (Tochter von Andreas) 1600     1600 

José 200 1400 1077 1277 

Irene  1700 1308 1308 

Küde  2600 2000 2000 

Natalie 1300   1300 

Trix 1200   1200 

Hans 1300   1300 

Andreas Steiner 2500   2500 

Tschügge 1000   1000 

Martin Bäbler  1300 1000 1000 

Koni 1000   1000 

Reto  2000 1538 1538 

Uwe 2000   2000 

Total 14800 15600  26800 

Bildquelle: www.hubbe-cartoons.de 
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 AUS DEM VORSTAND 

Rück- bzw. Vorschau auf die nächsten Anlässe 

Jahresprogramm / zusätzliche Anlässe 

Sponsoren Hauptpreise Chlausabend 

CPR-Auffrischungskurs 

Clubferien 2012 

Generalversammlung 2012 

Präsident 
Kurt Lehmann 
Unterschlatterstrasse 13 
Waltenstein, 8410 Schlatt 
leh@schneebeli.com 

Vizepräsident/Aktuar: 
Ueli Briner 

Technischer Leiter: 
Daniel Sigg 

Trainer Hallenbad: 
Uwe Nick 

Kassierin: 
Beatrice Hafner 

Organisationsleiterin: 
Elsbi Berger Gehrig 

Materialwart: 
Beni Gehrig 

Beisitzerin/Redaktion TCW-News: 
Blanca Schneider 

 CLUBVORSTAND UND ORGANISATION 

 DANK 

All unseren Inseratesponsoren und BerichteschreiberInnen ein herzliches Danke-

schön - ohne Euch wären die TCW-News in dieser Form nicht möglich. Merci ☺☺ 
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TCW TAUCHTE AB - ZUM FÜNFTEN 
RIFF WILLIAMS, HERRLIBERG, 2. OKTOBER 2011 
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Treffpunkt  um 08.20 Uhr Kompressor Hallenbad Geiselweid 
Anforderungen Brevetierte TaucherInnen 
Tauchplatzbeschreib 
Liegt im Clublokal auf. Aus dem Tauchplatzverzeichnis der Swiss Divers: Das Riff 
Williams bietet neben einem lauschigen Plätzchen zum Verweilen auch unter 
Wasser das eine oder andere. Zwei Felswände in Tiefen um 30 m bieten dem 
Taucher interessantes unter Wasser. Ein Baumstimm in der nach Zürich gelegenen 
Felswand sorgt für eindrückliche Erlebnisse.  
Einer der schönsten Tauchplätze überhaupt für Uwe Nick☺. 

 GRATULATION 

Patrizia und Dani Furrer 
zu ihrem zweiten Sohn 

David Arnold 
27.08.2011 

3450 gr 
51 cm 

SILVIA 'S GARTEN-TRÄUME  
Dekorationsartikel und Accessoires 

für Haus und Garten 
 

Öffnungszeiten: DI bis FR  9-12 /13-17 Uhr und SA 9-16 Uhr 
Winterpause 24.12.2011 bis 31.01.2012 

(ab 1.2.2012 DI bis FR -18 Uhr offen) 
 

Silvia Nick, Am Chueribuck  1, 8488 Turbenthal 
Tel.   052 385 13 49 /  Parkplatz beim Vita-Parcours 

www.silvias-gartentraum.ch 

TCW TAUCHTE AB  (NACHTTAUCHGANG) - ZUM SECHSTEN 
REST. SCHLÖSSLI, STECKBORN, 5. NOVEMBER 2011 
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 Treffpunkt  um 17.15 Uhr Kompressor Hallenbad Geiselweid 
Anforderungen Brevetierte TaucherInnen und Tauchlampen 
Tauchplatzbeschreib 
Einstieg über Rampe, Tiefe 15 Meter, Frischries auf ca. 10 bis 13 Meter, Plattform 
auf ca. 6 Meter, im Seegras Hechte, kleine Fischschwärme und Krebse. 
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REISEBERICHT TAUCHSAFARI 
COSTA RICA / COCOS INSEL, 15. - 28. OKTOBER 2011 

Bericht Madi Valdez 

Am 15. Oktober ging's los, via Madrid nach San José mit Iberia. 
Pro Person ist ein Gepäckstück von 23 kg erlaubt, wo man als 
Taucher natürlich ans Limit kommt. Es gibt die Möglichkeit, ein 
2. Gepäckstück anzumelden, gegen Aufpreis von ca. € 50.--/60.--. 
Ich habe alles in ein Gepäckstück verpackt und mich bei den Klei-
dern limitiert. 

Für die Tauchsafari wird ein tauchärztliches Zeugnis verlangt, wel-
ches nicht älter als 1 Jahr ist. Ebenfalls muss vor Abreise eine gül-
tige, weltweite Tauchversicherung (z.B. Aquamed) abgeschlossen 
werden. Das Tauchbrevet und das Logbuch nicht vergessen. 

Auf dem Schiff ist man während 11 Tagen und man ist meistens in Shorts, T-Shirts, 
Badehose gekleidet. 

Ankunft in San Jose, Transfer zum Hotel Grano de Oro mit Taxi - Kostenpunkt ca.  
US$ 22.-- - 25.--. 

Hotel Grano de Oro****, San José: Sehr 
schönes Hotel im viktorianischen Stil, 40 Zim-
mer mit Queen-Size-Bett, Dusche, WC, Föhn, 
Klimaanlage, TV, Minibar, Safe, Internet. Das 
Restaurant ist eines der besten in San José 
und ist in einem Innenhof gelegen. Es gibt eine 
Dachterrasse mit Whirlpool und Liegestühlen. 
Distanz zur Innenstadt: ca. 2 km. 

Ausflug STADTRUNDFAHRT: Wir haben uns 
für die Stadtrundfahrt angemeldet und wurden 
in einem kleinen Bus (ca. 15 Personen) gegen 
Mittag abgeholt. Da es regnete, haben wir die 
Stadt leider nur per Bus besichtigt. Der Reiseführer erklärte in englisch und spanisch die 
wichtigsten Gebäude, Pärke usw. und zum Schluss haben wir noch ein Mittagessen in 
einem eher «mexikanisch» angehauchten Restaurant eingenommen. Dauer: ca. 4 - 5 
Stunden. 
Aus meiner Sicht lohnt es sich unbedingt, die Stadt per Fuss zu erkunden. Es hat ver-
schiedene Pärke, das Nationaltheater, welches nach französischer Vorlage nachgebaut 
wurde und natürlich die Einkaufsstrasse und den Markt, wo man sich verweilen kann. 

Ausflug «AERIAL TRAM» - DSCHUNGELERLEBNIS: Vom Hotel in San José geht die 
Fahrt zum Braulio Carillo Nationalpark. In einer Stunde ist man ungefähr da. Die Vege-
tation hat sich schon auf der Fahrt sehr geändert - es wird tropisch und die Strassen sind 
mit vielen Pflanzen gesäumt. Wir werden von einem Guide empfangen und dieser erklärt 
uns vorab mit einem Video die Vegetation des Nationalparks. 
Darauf begleitet er uns zur Drahtseilbahn, und wir schweben zu dritt lautlos durch den 
Regenwald. Er erklärt uns die Pflanzenwelt, die verschiedenen Bäume und ab und zu be-
kommen wir auch ein Faultier, viele verschiedene Vögel und einen Ameisenbär zu Ge-
sicht. Die Drahtseilbahn hat eine ungefähre Länge von 1,5 km und auf dem gleichen 
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Weg, einfach höher, geht es wieder zurück. 

Zu Fuss bestaunen wir dann die verschiede-
nen Schlangen, Spinnen, Ameisen, die 
seltenen kleinen giftigen roten Frösche und 
alles, was sich so im Wald fortbewegt. 

Dies ist eine sehr gute Möglichkeit, den 
Regenwald zu besichtigen, die Ruhe zu ge-
niessen und die Tiere nicht zu ver-
scheuchen. Es gibt zum Abschluss ein reich-
haltiges und typisches Mittagessen in einer 
schönen Umgebung.  

Es empfiehlt sich, diesen Ausflug früh-
morgens, d.h. ab 7.00 Uhr zu machen, da 
dann noch nicht viele Touristen unterwegs 
sind. Dauer des Ausfluges: ca. 7 - 8 Stunden. 

Transfer von San José nach Puntarenas zum Einschiffen dauert ca. 1 1/2 - 2 Stunden, je 
nach Verkehr und Strassenzustand. 

Überfahrt von Puntarenas zur Cocos-Insel dauert zwischen 30 - 36 Stunden…… 

Tauchschiff Sea Hunter: Das 36 Meter lange Schiff bietet 18 Tauchern in neun Dop-
pelkabinen ausreichend Platz. Von den Doppelkabinen haben 4 Kabinen ein Doppelbett 
und 5 Kabinen Einzelbetten. Alle Kabinen sind mit eigenem Bad und Klimaanlage ausge-
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stattet. Im Salon kann man sich mit Lesen, 
Filme schauen die Zeit vertreiben oder einen 
gemütlichen Schwatz abhalten.  
Das Schiff ist ganz auf Taucher zugeschnitten 
mit einem grossen Taucherdeck. 

Eine sehr professionelle und überaus freundliche Crew verwöhnt die Taucher während 
der Safari. 

Tauchen: An Bord der Sea Hunter dreht sich alles ums Tauchen. Täglich werden 
zwischen 3 - 4 Tauchgänge angeboten, auch Nachttauchgänge. 
Mit den beiden Pangas (Beiboote) werden die Tauchgebiete angefahren, welche ca. 5 - 
20 Minuten entfernt sind. Während dem Törn bleibt die ganze Ausrüstung auf den Bei-
booten, nur jeweils der Tauchanzug wird an Bord der Sea Hunter aufgehängt. So entfällt 
das ganze Schleppen 

Tauchgebiete: Isla del Coco ist eines der spektakulärsten Tauchgebiete weltweit mit 
Grossfischgarantie! Grosse Fischschwärme, Stachelmakrelen, Schildkröten, Barraku-
das, Seidenhaie, Weissspitzenhaie, Hammerhaie, Galapagoshaie, Mantas, Mobulas und 
Delphine etc. werden auf fast allen Tauchgängen gesichtet…..   

Das Tauchgebiet ist nicht für Anfänger geeignet. 

Isla del Coco: Während dem Aufenthalt auf der Sea Hunter hat man auch die Möglich-
keit, die Isla del Coco zu Fuss zu erkunden. Es ist sehr grün, hat einen Wasserfall und nur 
die Ranger leben hier. Sie sind darum besorgt, dass keine Fischkutter die Gewässer rund 
um Cocos leerfischen. Isla del Coco ist ein Nationalpark, und ich hoffe schwer, dass dies 
noch lange so erhalten bleibt!  

Auskünfte und Beratung: Madeleine Valdez / TUI Reisecenter Winterthur Marktgasse 



NEU SCUBA VIVA NEU SCUBA VIVA NEU SCUBA VIVA NEU SCUBA VIVA ����    Sihlfeldstr. 10 Sihlfeldstr. 10 Sihlfeldstr. 10 Sihlfeldstr. 10 ����    8003 Zürich8003 Zürich8003 Zürich8003 Zürich    
Tel. 044 450 55 00 Tel. 044 450 55 00 Tel. 044 450 55 00 Tel. 044 450 55 00 ����    Fax  044 450 55 08 Fax  044 450 55 08 Fax  044 450 55 08 Fax  044 450 55 08 ����    www.scubaviva.ch www.scubaviva.ch www.scubaviva.ch www.scubaviva.ch ����    info@scubaviva.chinfo@scubaviva.chinfo@scubaviva.chinfo@scubaviva.ch    


